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Anforderungen an ein 'gutes' Seitenlayout 

Kriterium Begründung

Leserfreundlichkeit Die Zeitung ist kein Selbstzweck, sondern 
ein Marketing- und Informationsinstrument. 
Ihr Ziel ist es, möglichst viel und ausführlich 
gelesen zu werden. Wenn der Leser dies 
mühsam findet, weil er 
Orientierungsschwierigkeiten hat, legt er die
Zeitung rasch weg.
Versprünge vermeiden
Bilder nicht in die Mitte von Seiten/Spalten 
einklinken. 

Harmonie/Gleichgewicht Keine 'Bleiwüsten' fabrizieren
Max. Textlänge: ca. 85 Zeilen (im Word-
Dokument ca. ½ Seite, 12. pt)

Ausgewogenheit/gute Proportion Bei schmalen/kleinen Bildern Textmenge 
reduzieren, ggf. noch einen zweiten kleinen 
Text zum Thema einbauen

Übersichtlichkeit Seiten nicht 'zerfleddern' und 'zerstückeln' , 
sonder in 'großen Blöcken' spiegeln

Einheitlichkeit aller Beiträge Die Layoutregeln, die erarbeitet werden, 
müssen für alle Vereine/Medienwarten 
verbindlich sein. Auf persönliche Wünsche, 
Vorlieben und Empfindlichkeiten kann dabei
keine Rücksicht genommen werden.
Die Zeitung soll 'wie aus einem Guss' 
wirken, die Lebendigkeit entsteht durch die 
Verschiedenheit der Beiträge, Themen, 
Schreibstile. Die Form aber ist für alle 
einheitlich.



Regeln für ein 'gutes' Seitenlayout

Anzahl der Spalten 3 
Empfehlung
(→ man ist flexibler 
bei der Bildgröße)

Stegbreite 0,3 cm
Empfehlung

Wichtige Grundregel Im Block spiegeln

Satzspiegel = die 
'Nutzfläche' einer Seite 
spiegeln= Fläche füllen

'Klare Kante' Kein Versatz von 
Textzeilen (besonders 
nicht am Ende von 
Artikeln in Verbindung 
mit Anzeigen/Kästen)
Auf bündige 
Ausrichtung achten

Regeln werden nicht gemacht (und mühsam erarbeitet), damit man sie dann je 

nach Gusto außer Kraft setzen und sich die Dinge passend machen kann.



Überschriften Hauptartikel Arial fett
zentriert
66 pt 
unverhandelbar

Nebenartikel 36 pt fett
zentriert
unverhandelbar

Unterzeilen 26 pt normal

zentriert
unverhandelbar

Vorspann fett Bei 'Geschichten' 1-2 Sätze (Anreißer)
Arial, 12 pt fett
danach 1 Leerzeile
kein Blocksatz
unverhandelbar

Autorenzeile Name des Autors
Arial 12 pt normal
unverhandelbar

Haupttext Beginnt mit der 
Ortsmarke
Times New Roman 
kein Blocksatz
12 pt 

Foto(s) 1 sp (Portrait)
2 sp (kleine Gruppe)
3 sp (Gruppen oder     
        tolle Motive)

Bildunterschrift Linksbündig, endet mit 
einem Punkt. 
v.l.n.r.:

Bildnachweis Rechtsbündig
Foto: Name des 
Fotografen

Logos, Links, Anzeigen Einen 'Kasten' 
vorkonfektionieren 
(Rahmen, ggf. grauer 
Hintergrund mit weißer
Schrift) 
1sp
2 sp
3 sp
Je nach Bedeutung
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Vereinbarung Gesamtkonzeption

Thema Details

Titelseite Der aktuelle Titel soll modernisiert werden
Vorschlag Büsgen zur 
Verwendung/Modifizierung wurde besprochen

Der exponierte Platz soll nicht mehr mit 
Impressum + Mediadaten + Anzeige gefüllt 
werden

Der repräsentative Platz soll mit einem Editorial 
seitens der Redaktionsleitung oder anderer 
Honoratioren (Bürgermeister, Pastor...) + Foto 
gestaltet werden

Seite 1 2 Spalten, versetzt, farbige Headline + nettes 
Foto

Seite 2 Anzeigenplatz

Seite 3 Inhaltsverzeichnis
Als 'Kapitelüberschriften werden die Wappen 
der einzelnen Bruderschaften eingebaut

Ideal als Tabelle mit farblosen Gitternetzlinien. 
So kann man zukünftig schnell aktualisieren.
Wenn mal eine Bruderschaft nicht liefert, kann 
man rasch ein anderes Kapitel in dieser Zeile 
einbauen, ohne sich die Seite zu 'zerschießen'

Stadtbund ...................... Seite  4
Bruderschaft x.................Seite  6
Bruderschaft y….............Seite   9

Seite 4 Anzeigenplatz

Ab Seite 5 Redaktionelle Inhalte

Seite x1 ½ Seite Standesnachrichten Trauer
½ Seite passende Redaktion oder Anzeigen 

Seite x2 ½ Seite Standesnachrichten Glück
½ Seite Redaktion oder Anzeigen 

Seite x3 Bildimpressionen Kevelaer und/oder Schützen

Seiten xxxxxx Redaktionelle Texte aus den Bruderschaften

Letzte Seite Opfert eine kleine Meldungsspalte für das 
Impressum. Schriftgröße 9 reicht. 



Seitenname = „6101_05“    Seitentitel = „AUS DER HEIMAT“    ET = 14.11.2015

Jeanert Luitwieler, Mathias Reintjes (beide von der Aktion Elten hiolft), Diakon Manfred 
Wiskamp und REWE-Filialleiter Bernd Scholze mit den gefüllten Tüten.
 Foto: Jörg Terbrüggen

ELTEN. Eine schöne Aktion 
hatte die REWE-Gruppe mit 
„Gemeinsam Teller füllen“ 
ins Leben gerufen. Auch 
der REWE-Markt von Bernd 
Scholze in Elten beteiligte 
sich daran. Im Markt wurden 
Tüten gepackt, die die Kun-
den dann für fünf Euro käuf-
lich erwerben konnten.

Insgesamt 30 Tüten kamen 
innerhalb von knapp zwei 
Wochen zusammen. Diese 
wurden jetzt der Pfarrcaritas 
und der Aktion „Elten hilft“ 
übergeben. „Die Tüten wer-
den jetzt an die Bedürftigen 
in Hüthum und Elten ver-
teilt“, erklärte Diakon Man-
fred Wiskamp.

Er wies darüber hinaus da-
rauf hin, dass die Caritas 
monatliche Gutscheine über 
verschiedene Geldbeträge 
für Bedürftige ausgibt, die 
jetzt auch im REWE-Markt 
in Elten eingelöst werden 
können. Insgesamt eine tolle 
und vor allem nachahmens-
werte Aktion.

Gemeinsam Teller füllen
Caritas und „Elten hilft“ freuten sich über 30 gefüllte Tüten

HÜTHUM. Mit rund 45 Teil-
nehmern besuchte die Hüt-
humer CDU unter Leitung 
von Helmut Arntzen am letz-
ten Freitag den Landtag in 
Düsseldorf. Der Besuch kam 
auf Einladung des hiesigen 
Landtagsabgeordneten Dr. 
Günther Bergmann zustan-
de, der sich gut anderthalb 
Stunden Zeit nahm, um mit 
den Teilnehmern aktuelle 
politische Fragen zu disku-
tieren. Dabei ging es unter 

anderem, auch diesmal um 
Unzulänglichkeiten bei der 
Planung der Betuwe-Linie, 
um die weiteren Bemü-
hungen für den ICE-Halt in 
Emmerich, über Beschwer-
den von Pendlern über die 
ständigen Unzulänglich-
keiten des Regionalverkehrs 
der Bahn auf der Strecke 
Emmeich-Koblenz sowie um 
die notwendige Beschleu-
nigung der Deichsanierung 
(Lückenschliessung) im Be-

reich Emmerich-Wesel.
Durch die kurzfristige Ab-

setzung der Plenarsitzung 
an diesem Tag mussten sich 
die Teilnehmer bedauerli-
cherweise mit einer Führung 
durch den Landtag und 
Erläuterungen durch einen 
Mitarbeiter der Landtagsver-
waltung über die Arbeit im 
Parlament zufrieden geben.

Am Nachmittag ging es 
dann zum Rhein-Ruhr-Zent-
rum nach Mülheim. 

Hüthumer CDU besuchte Landtag
Es wurde auch über die Planung der Betuwe-Linie diskutiert

Rund 45 Personen waren beim Besuch der Hüthumer CDU im Düsseldorfer Landtag dabei,
wo sie von Landtagsabgeordneten Dr. Günther Bergmann empfangen wurden.  Foto: Privat

Leprabasar im 
Pfarrheim

MILLINGEN. Die kfd-
Millingen lädt für Sonntag, 
den 22. November zu ihrem 
alljährlichen Leprabasar ein. 
Im  Pfarrheim an der Kirch-
straße bieten die Frauen ab 
neun Uhr ein Frühstück an 
sowie ab Mittag eine Suppe. 
Am Nachmittag öffnet die 
Cafeteria mit selbstgebacke-
nem Kuchen. 

Im großen Raum des 
Pfarrheims wird Weihnacht-
liches und Dekoratives, alles 
selbstgefertigt, angeboten. 
Dazu gehören Adventskrän-
ze- und gestecke, Deko aus 
Baumborke, Lichtergestecke, 
selbstgemachte Köstlich-
keiten – wie Marmeladen, 
Liköre, Senf, Essig, Chutney 
und einiges mehr. Eine klei-
ne Auswahl der Arbeiten 
kann man schon jetzt bei 
Friseur Lange, Hauptstraße, 
bewundern.

Der Basar beginnt um 
neun Uhr und endet um 18 
Uhr.Gleichzeitig bitten die 
Frauen um Kuchen- und 
Brotspenden, die am Sonn-
tag ab acht Uhr im Pfarrheim 
abgegeben werden können.

Für ihren Basar benötigen 
die Frauen noch Adventsroh-
linge. Wer diese gerne spen-
den möchte, kann sie am 
kommenden Montag, den 
16. November im Pfarrheim 
abgeben.



Seitenname = „6100_19“    Seitentitel = „LOKALES“    ET = 18.03.2015

Zahlreiche Sachen hatten Schüler und Eltern für den Osterbasar in vielen Stunden selbst 
gebastelt.  Foto: WachterStorm

Liebevoll gewerkelt
Schüler bastelten wieder fleißig zum traditionellen Osterbasar

Was in liebevoller Zu-

sammenarbeit von Eltern 

und Kindern gemeinsam 

geschaffen wurde, wurde 

am Sonntag auf dem Os-

terbasar der Grundschule 

Millingen zu Barem ge-

macht. 

VON LUTZ JANSEN

MILLINGEN. Fördervereins-
vorsitzende Heike Tielkes 
und ihr Team aus engagier-
ten Damen können sichtlich 
stolz auf sich sein, denn von 
den großen und kleinen 
Erzeugnissen, welche auf 
dem Osterbasar verkauft 
wurden, blieb nicht allzu 
viel übrig: „Die Tischkisten 
waren der absolute Renner, 
von 38 Stück ist kein einziges 
Stück mehr da“, so Tielkes. 
Bei diesen Kisten handelte es 
sich um speziell bepfl anzte 

Kisten, welche sich als De-
koration ganz wunderbar 
machen. 

Zudem gab es noch Filz-
blumen zu kaufen, und 
„Bilderrahmen mal anders“. 
Hinter diesen Marketing-
namen verbargen sich aus 
Holzrinde gemachte Bilder-
rahmen, welche mit Blumen 
und ähnlichem verziert wa-
ren. Im Nachmittagsbereich, 
mit der OGATA-Gruppe, 
wurden die Gegenstände 
gefertigt. OGATA ist nicht 
etwa eine fernöstliche men-
tale Unterrichtsmethode, 
sondern die Abkürzung für 
„offene Ganztagsschule“, wo 
Kinder, deren Eltern lange 
arbeiten, gezielt zusammen 
spielen, aber auch lernen 
und –wie in diesem Fall- ba-
steln und werken. 

Und das seit nunmehr 
zehn Jahren, ein Erfolgsmo-
dell. Jedoch war es mit dem 

Osterbasar nicht genug: 
Unterstützt vom Sportver-
ein Fortuna Millingen und 
unter Leitung von Martina 
Lamers, Barbara Wenning 
und Christa Haves führten 
14 Kinder das Theaterstück 
„Der Regenbogenfi sch fi ndet 
Freunde“ auf, das Publikum 
aus, Schülern, Lehrern, ehe-
maligen Schülern und Leh-
rern sowie Familienmitglie-
dern der kleinen Schauspie-
lerinnen und Schauspielern 
war begeistert. Alles in allem 
konnten die Beteiligten mit 
der Aktion sehr zufrieden 
sein.

 Und Schulleiterin Britta 
Koltermann lobte „ihre“ 
Ehrenamtlerinnen aus dem 
Elternkreise: „Noch selten 
habe ich es erlebt, dass eine 
Schule so lebendig ist und in 
solchem Ausmaß sich Eltern 
engagiert am Schulleben be-
teiligen.“

Kunstvolles selbst gemacht
Hobbykünstler stellten in der Haffener Schützenhalle aus

Zum Trecker begutachten 

war es am Sonntag Eini-

gen doch noch zu frisch 

– in der Schützenhalle 

lief glücklicherweise die 

Heizung. 

VON LUTZ JANSEN

HAFFEN. Nur er trotzte dem 
möglicherweise letztem, kal-
ten Wetter: Henning Nehring, 
pensionierter Ordnungshü-
ter, hat nun endlich die Zeit, 
sein Hobby ganz und gar 
auszuleben – und dies auch 
zu zeigen: Mit Amboss und 
Hammer formte er vor der 
Schützenhalle unter Ande-
rem aus alten Ringschlüsseln 
Schuhanzieher und präsen-
tierte auch allerlei Kunstge-
schmiedetes, unterstützt von 
Ehefrau und Sohn. 

Auch eine Wetterfahne 
hätte erworben werden kön-
nen: „In dem Gestell sind 
zwei Kugellager verbaut, die 
nächsten 100 Jahre dreht sich 
das Ding nach dem Wind, 
ohne einmal zu quietschen!“ 
erzählte der Hobbyschmied 
einem Grüppchen Mädchen, 
welche erstaunlich viel In-
teresse für das Schmiede-
handwerk zeigten. Natürlich 
haben Angebote wie dieses 
auch ihren Preis, steckt der 
Schmied doch viel Zeit, 

Geschick und Herzblut in 
solche hochwertigen Anfer-
tigungen. 

Am Stand von Henning 
Nehring vorbei ging es in 
die Schützenhalle, wo wie-
der einmal viele Händler 
ihre selbstgemachten Waren 
anboten. Neben Altherge-
brachtem wie Kissen, Woll-
mützen und Acrylbildern gab 
es auch Innovatives, wie etwa 
selbstproduzierte Smart-
phonehüllen. „Einzigartige 
Bilder auf Holz“ verkaufte 
die Mehrhoogerin Stefanie 
Schmitz. Selbstgeschossene 
Bilder lässt diese entwickeln 
und in einem mechanischen 
Verfahren auf Holz ziehen.
Das Ergebnis: Feste, kleine 

Holzstücke mit Motiven 
aus der großen Stadt, der 
Kuhwiese nebenan oder 
auch von Stränden, dem 
Meer, oder Zootieren. An der 
Rückseite sind Löcher ge-
schnitten, an denen sich die 
kleinen Bildchen fantastisch 
aufhängen lassen. Eine Ver-
schönerung für so manche, 
graue Wand. 

Dass das Wetter sich an 
diesem Sonntag bitten ließ, 
störte in der Cafeteria wenig, 
gab es doch selbstgebacke-
nen Kuchen und auch eine 
Tasse Kaffee. Gegen Nach-
mittag packten die Verkäufer 
ihre Sachen, während auch 
der letzte Traktor seine 
Heimfahrt angetreten hatte.

Viele Hobbykünstler boten in der Schützenhalle ihre 
tollen Sachen zum Verkauf an.  Foto: WachterStorm

Abendgebet 
und JHV 

EMMERICH. Am Freitag, 20. 
März  findet das jährliche 
sozialpolitische Abendge-
bet des KAB-Unterbezirks 
Emmerich um 19.00 Uhr in 
der St. Antoniuskirche statt. 
Es wird durch den Unterbe-
zirks-Präses Max Puttkam-
mer gestaltet.

Im Anschluss wird im 
„Pfarrheim St. Antonius“  die 
Jahreshauptversammlung 
durchgeführt.

Kino in der
Kirche

EMMERICH. veni! präsen-
tiert: CineChurch. Kino in 
der Kirche. Zum Impuls mit 
Film sind alle Jugendlichen 
ab 14 Jahre und alle Interes-
sierten eingeladen am Frei-
tag, 20. März von 20 bis 22 
Uhr, in die Heilig-Geist-Kir-
che in Emmerich am Rhein 
zu kommen. Gezeigt wird 
ein Film, über dessen Inhalt 
im Anschluss in gemütlicher 
Runde gesprochen wird.

Einladung zur 
Versammlung

EMMERICH. Der Freundes-
kreis Städtepartnerschaft
Emmerich-Silute lädt alle 
Mitglieder und Interessierte 
zur ordentlichen Mitglieder-
versammlung am Samstag, 
den 21. März um 15 Uhr in 
der Evangelischen Familien-
bildungsstätte, Hansastraße 
7, in Emmerich ein.

Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die 
Vorstandswahlen.

Versammlung 
der Mitglieder

ISSELBURG. Am Freitag, den 
20. März um 20 Uhr findet im 
Clubheim des Isselburger 
Schützenvereins, Stromberg 
15, Isselburg  die Mitglieder-
versammlung statt. 

Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die 
Auszeichnung „Schütze des 
Jahres 2014“, die Vorstellung 
des Festprogramms „25 Jahre 
Schießanlage Stromberg“ 
und das Schützenfest.
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Millingen hat einen neuen 

König. Doch der musste 

lange auf seinen Jubel 

warten. Denn erst nach-

dem 187. Schuss auf den 

Rumpf des Vogels stand 

nach fast zwei Stunden 

Wettkampf um 22.27 Uhr 

endlich fest, wer neuer 

Schützenkönig der St. 

Quirinus Schützenbruder-

schaft geworden ist.

VON CH. SCHÖNSTEINER 

MILLINGEN. Niklas Jakobi 
vom 4. Zug hatte sich gegen 
acht weitere Bewerber um 
den Königsschuss durch-
gesetzt. Der 23-jährige Lüf-
tungs- und Heizungsbauer 
wählte die ebenfalls 23 Jahre 
alte Carina Döring zu sei-
ner Königin. Davor wurden 
die Preise ausgeschossen. 
Thomas Renn erang den 1. 
Preis (Krone), den 2. Josef 
Mäteling (Zepter), den 3. H.-
B. Schnelting (Reichsapfel), 
den 4. Max Sesing (Kopf),den 
5. Steffen Knoppik (rechter 
Flügel), den 6. Stefan Jansen 
(linker Flügel).

Bei der traditionellen 
Wachtparade wurden ins-
gesamt 2170 Jahre Mitglied-
schaft mit Orden ausgezeich-
net. Elfmal wurden Orden 
für 25 Jahre Mitgliedschaft 
vergeben. 20 Auszeich-
nungen gab es für 40 Jahre 
Mitgliedschaft.Für 50 jäh-
rige Zugehörigkeit wurden 
Heinz Balkenborg, Johannes 
Becker, Werner Imbusch, 
Wilfried Kremer, Hans-Bernd 
Rücker, Rainer Mahn, Gün-
ter Boland, Heinz Stevens 

und Herbert van den Boom 
geehrt.

Bereits seit 60 Jahren sind 
Herrmann Thiel, Dr. Karl van 
der Ven, Josef Heuvel, Karl 
Verbeet, Gisbert Müggen-
borg und Johannes Jonkhans 
Mitglied in der Bruderschaft.
Heinrich Lohschelder wurde 
für seine mittlerweile 65 Jah-
re andauernde Zugehörigkeit 
ausgezeichnet und zum Eh-
renmitglied ernannt.

Seit 25 Jahren sind Jürgen 
Tichelhoven, Karl-Hugo An-
genendt und Karl-Heinz van 
Merwyck Offi ziere. Das sil-
berne Verdienstkreuz erhielt 
Jens Dyck. Den Hohen Bru-
derschaftsorden des Bundes 
der Deutschen Historischen 
Schützenbruderschaften 
bekamen Dirk Schlüter, Sieg-
fried Landers, Joachim Hes-
seling  und Christian Zülpke 
verliehen.

Das Bezirksfahnenschwen-
ken für den Bezirksverband 
Rees fand ebenfalls in Millin-
gen statt. Hier siegte bei den 
Senioren St. Irmgardis Esser-
den, die damit im nächsten 
Jahr Ausrichter sein werden. 
Bei der Jugend wurde St. Jo-
hannes Empel Sieger und bei 
der Gruppe der Schüler ge-
wann St. Antonius Loikum.

Bereits am Samstag fand 
das Vogelschießen der Jung-
schützen statt. Die Krone  
errang Julian Pieper. Der 1. 
Preis ging an Jonus Hommen 
(Kopf), 2. Philipp Terhorst 
(rechter Flügel), 3. Niklas 
Volbracht (linker Flügel). 
Beim Armbrustschießen der 
unter 14-jährigen Jungschüt-
zen gewann Ron Krämer mit 
30 Ringen. Martin Lehmkuhl 
wurde mit 28 Ringen Zweiter 
vor  Yannik Knist (beide 28 
Ringe).

Niklas Jacobi ist König
Der Vogel hielt 186 Schüssen stand

EMMERICH. Die neuen 
Schüler und natürlich alle 
Interessierten sind herzlich 
zur Aufführung des The-
aterstücks  „Ein Mensch 
vor dem Gericht der Tiere“ 
eingeladen. Es wurde in Ko-
operation mit dem  interna-
tional bekannten Ensemble „ 
Introdans“ aus Arnheim ein-
studiert und wird am 25. Juni 
um 18 Uhr in der Aula der 
Europaschule aufgeführt.

Vorher hatten die Schüler, 
die im nächsten Jahr in das 
5. Schuljahr der Städtischen 
Gesamtschule kommen, 
noch ihren Kennenlerntag.
Alles begann in der Aula der 
Europaschule. Den erwach-
senen Begleitern  und den 
„Neuen“  war die Spannung 
anzumerken. Aber bevor 
das Geheimnis um die neue 
Klasse gelüftet wurde, hat-
te die Tanzgruppe einen 
schwungvollen Auftritt. Die 

türkische Sprachgruppe 
konnte mit Unterstützung 
und Führung von Herrn 
Gümüs die Geschichte von 
„Kann niet verstaan“ im 
Rahmen eines gelungenen 
Schattenspiels zeigen. Ei-
nen Vorgeschmack auf ihre 
Aufführung gab die Theater-
gruppe mit einem Elefanten-
tanz.  

Dann aber war es nach ein 
paar einführenden Worten 
der Schulleiterin Christiane 
Feldmann, die die  Schüler 
aufforderte, in der neuen 
Lernumgebung mit Anstren-
gung und Energie ihre Fähig-
keiten zu entfalten, soweit: 
Insgesamt 166 Namen wur-
den aufgerufen. Nach der 
Einteilung in sechs Klassen 
ging es zum Kennenlernen in 
die Unterrichtsräume, wäh-
rend die Eltern vom Förder-
verein in der Mensa versorgt 
wurden. 

Aktionen an der
Gesamtschule

Kennenlerntag und Theaterstück

Schon 2014 hatten die Teilnehmer der Fahrradtour groß-
en Spaß.                 Foto: Privat

ELTEN. Am Sonntag, dem 
28. Juni fi ndet wieder die 
Kneippfahrradtour für Je-
dermann statt. Die Startzeit 
ist zehn Uhr ab Eltener 
Marktplatz. Die Gruppe wird 
geführt durch Siggi Alefsen. 
Alle Mitglieder und auch 
Nichtmitglieder sind herz-
lich willkommen. Die Teil-
nahme ist wie immer kosten-

frei. Es ist keine Anmeldung 
erforderlich. 

Während der Niederrhein-
fahrradtour werden mehrere 
Café-Stopps eingelegt. Die 
Verpfl egung zahlt jeder 
selbst. Weitere Informa-
tionen zum Angebot des 
Kneipp-Vereins Elten unter 
www.kneippverein-elten.de 
oder Tel.: 0 28 22/93 10 30.   

Kneippfahrradtour 
für Jedermann
Wer Lust hat radelt einfach mit

Das neue Millinger Königspaar: Niklas Kakobi und Carina 
Döring.  Foto: WachterStorm
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Mit einer tollen Idee  und 

dem Relaunch ihrer 

Stadtbund Nachrichten 

starten die Kevelaerer 

Schützenvereine ins neue 

Jahr

Von  Günter Thomas

Und hier startet  die kleine 

unterhaltsame Geschichte über 

den Wunsch, die 

Mitgliederzeitung zu einem 

neuen, modernen Medium 

umzubauen. An einem 

Samstag im  November traf 

sich die fröhliche Runde im 

Schützenhaus, um gemeinsam 

die Richtlinien für ein 

modernes und einheitliches 

Layout zu erarbeiten.

XXXXXXXXXXXXXXXX

XXXXXXXXXXXX (44)
Unterzeile  (26)

Bildunterschrift. Linksbündig. Punkt am Ende. Bildnachweis rechtsbündig.
       Foto: Günther Thomas  
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tung zu einem neuen, modernen 

Medium umzubauen. An einem 

Samstag im  November traf sich 

die fröhliche Runde im 

Schützenhaus, um gemeinsam 

die Richtlinien für ein modernes 

und einheitliches Layout zu 

erarbeiten.

XXXXXXXXXXXXXXXXX
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Unterzeile  (26)

Bildunterschrift. Linksbündig. Punkt am Ende. Bildnachweis rechtsbündig.
Foto: Günther Thomas
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Mit einer tollen Idee  und 
dem Relaunch ihrer 
Stadtbund Nachrichten 
starten die Kevelaerer 
Schützenvereine ins neue 
Jahr

Von  Günter Thomas

Und hier startet die kleine 

unterhaltsame Geschichte über 

den Wunsch, die Mitgliederzei- 

tung zu einem neuen, moder- 

nen Medium umzubauen. An 

einem Samstag im  November 

traf sich die fröhliche Runde im

Schützenhaus, um gemeinsam 

die Richtlinien für ein moder-

nes und einheitliches Layout zu 

erarbeiten.

Lorem ipsum dolor sit amet, 

consectetuer adipiscing elit, sed

diam nonummy nibh euismod 

tincidunt ut laoreet dolore 

magna aliquam erat volutpat. Ut

wisi enim ad minim veniam, 

quis nostrud exerci tation 

ullamcorper suscipit lobortis 

nisl ut aliquip ex ea commodo 

consequat. Duis autem vel eum 

iriure dolor in hendrerit in 

vulputate velit esse molestie 

consequat, vel illum dolore eu 

feugiat nulla facilisis at vero et 

accumsan et iusto odio 

dignissim qui blandit praesent 

luptatum zzril delenit augue 

duis dolore te feugait nulla 

facilisi. Lorem ipsum dolor sit 

amet, consectetuer adipiscing 

elit, sed diam nonummy nibh 

euismod tincidunt ut laoreet 

dolore magna aliquam erat 

volutpat. Ut wisi enim ad 

minim veniam, quis nostrud 

exerci tation ullamcorper 

suscipit lobortis nisl ut aliquip 

ex ea commodo consequat. 

Duis autem vel eum iriure dolor

in hendrerit in vulputate velit 

esse molestie consequat, vel 

illum dolore eu feugiat nulla 

facilisis at vero et accumsan et 

iusto odio dignissim qui blandit 

praesent luptatum zzril delenit 

augue duis dolore te feugait 

nulla facilisi. Nam liber tempor 

cum soluta nobis eleifend 

option congue nihil imperdiet 

doming id quod mazim placerat

facer possim assum. 

XXXXXXXXXXXXXXXX
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Unterzeile  (26)

Bildunterschrift. Linksbündig. Punkt am Ende. Bildnach- 
weis rechtsbündig. Foto: Günther Thomas
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____________________________________________________     XY--Schützenbruderschaft

Lorem ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipiscing elit, sed 
diam nonummy nibh euismod 
tincidunt ut laoreet dolore magna
aliquam erat volutpat.

Von Donald Duck

 Ut wisi enim ad minim veniam, quis
nostrud exerci tation ullamcorper 
suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea 
commodo consequat. Duis autem 
vel eum iriure dolor in hendrerit in 
vulputate velit esse molestie 
consequat, vel illum dolore eu 
feugiat nulla facilisis at vero et 
accumsan et iusto odio dignissim 
qui blandit praesent luptatum zzril 
delenit augue duis dolore te feugait 
nulla facilisi. Lorem ipsum dolor sit 
amet, consectetuer adipiscing elit, 
sed 
diam nonummy nibh euismod 
tincidunt ut laoreet dolore magna 
aliquam erat volutpat. Ut wisi enim 
ad minim veniam, quis nostrud 

exerci tation ullamcorper suscipit 
lobortis nisl ut aliquip ex ea 
commodo consequat. Duis autem 
vel eum iriure dolor in hendrerit in 
vulputate velit esse molestie 
consequat, vel illum dolore eu 
feugiat nulla facilisis at vero et 
accumsan et iusto odio dignissim 
qui blandit praesent luptatum zzril 
delenit augue duis dolore te feugait 
nulla facilisi. Nam liber tempor cum 
soluta nobis eleifend option congue 
nihil imperdiet doming id quod 
mazim placerat facer possim 
assum. 

Überschrift 
zweizeilig (44 pt)

Unterzeile (26 pt)

Platzhalter  Foto

Platzhalter Bildunterschrift



____________________________________________________     XY--Schützenbruderschaft

si enim ad minim veniam, quis 
nostrud exerci tation ullamcorper 
suscipit lobortis nisl ut aliquip ex 
ea commodo consequat. Duis 
autem vel eum iriure dolor in 
hendrerit in vulputate velit esse 
molestie consequat, vel illum 
dolore eu feugiat nulla facilisis at 
vero et accumsan et iusto odio 
dignissim qui blandit praesent 
luptatum zzril delenit augue duis 
dolore te feugait nulla facilisi. 
Lorem ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipiscing elit, sed 
diam nonummy nibh euismod 
tincidunt ut laoreet dolore magna 
aliquam erat volutpat. Ut wisi enim
ad minim veniam, quis nostrud 
exerci tation ullamcorper suscipit 
lobortis nisl ut aliquip ex ea 
commodo consequat. Duis autem 
vel eum iriure dolor in hendrerit in 
vulputate velit esse molestie 

consequat, vel illum dolore eu 
feugiat nulla facilisis at vero et 
accumsan et iusto odio dignissim 
qui blandit praesent luptatum zzril 
delenit augue duis dolore te 
feugait nulla facilisi. Nam liber 
tempor cum soluta nobis eleifend 
option congue nihil imperdiet 
doming id quod mazim placerat 
facer possim assum. 

Platzhalter 
Hier könnten noch Fotos oder ein  weiterer Artikel stehen



Eine Meldung 
zweizeilig

Dies ist ein kleiner 
Textrahmen für eine kurze  
Meldung aus den einzelnen 
Bruderschaften.

Eine Meldung 
zweizeilig

Dies ist ein kleiner 
Textrahmen für eine kurze  
Meldung aus den einzelnen 
Bruderschaften.



Traueranzeige

...und hier kommt der 

Text...


